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Allgemeine Geschäftsbedingungen 

1. Geltungsbereich und Begriffsbestimmungen 

1.1. Für die Geschäftsbeziehung zwischen der BV Bestseller Verlag GmbH, Universitätsstr. 60, 
44789 Bochum (im Folgenden kurz "ANBIETER" genannt) und dem Empfänger der Leistungen 
(im Folgenden kurz "KUNDE" genannt, zusammen hier auch als die „PARTEIEN“ bezeichnet), 
insbesondere im Hinblick auf Verträge über Beratungsleistungen sowie über Kaufverträge 
(nachfolgend kurz „Leistungen“ genannt) gelten ausschließlich diese Allgemeinen Geschäfts-
bedingungen. 

1.2. Das Angebot des ANBIETERS richtet sich grundsätzlich ausschließlich an Unternehmer (§ 14 
BGB) bzw. an Gewerbetreibende, soweit nicht in den nachfolgenden Allgemeinen Geschäfts-
bedingungen ausdrücklich etwas anderes bestimmt ist. 

1.3. Widersprechende, abweichende oder ergänzende Allgemeine Geschäftsbedingungen des 
KUNDEN werden nicht Vertragsbestandteil, es sei denn der ANBIETER stimmt deren Geltung 
ausdrücklich zu. Vorliegende Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten auch dann, wenn 
der ANBIETER in Kenntnis entgegenstehender oder von diesen Allgemeinen Geschäftsbedin-
gungen abweichenden Bedingungen des KUNDEN Leistungen vorbehaltlos ausführt. 

1.4. Die vertragliche Grundlage ergibt sich aus der individuellen Absprache zwischen dem ANBIE-
TER und dem KUNDEN sowie den vorliegenden Bedingungen. 

1.5. Maßgeblich ist die jeweils zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses gültige Fassung der Allgemei-
nen Geschäftsbedingungen des ANBIETERS. 

1.6. Die Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten auch für alle zukünftigen Leistungsbeziehun-
gen zwischen dem ANBIETER und dem KUNDEN (in Zusammenhang mit dem angebotenen 
Leistungsgegenstand), ohne dass es einer ausdrücklichen Einbeziehung bedarf.  

1.7. Sofern in den nachfolgenden Bestimmungen das generische Maskulinum verwendet wird, 
gilt dies allein aus Gründen der Einfachheit, ohne dass hiermit eine Wertung verbunden ist.  

2. Leistungen 

2.1. Der Leistungsumfang des ANBIETERS umfasst insbesondere folgende Bereiche: 

- Durchführung von Beratungen und Seminaren 

- Verkauf von Büchern und physischen Artikel 

- Digitale Produkte 

2.2. Der konkrete Leistungsumfang ergibt sich aus der individuellen Absprache zwischen ANBIE-
TER und KUNDE. 

2.3. In Bezug auf die Inhalte eines mit dem ANBIETER eingegangenen Leistungs-, und/oder Bera-
tungsvertrags steht diesem ein Leistungsbestimmungsrecht nach § 315 BGB zu. 

2.4. Der ANBIETER ist berechtigt, sich zur Erfüllung einzelner oder aller vertraglichen Pflichten der 
Hilfe Dritter, insbesondere Subunternehmer, zu bedienen. 
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3. Vertragsschluss 

3.1. Die Präsentation der Leistungen auf der Webseite, in sozialen Netzwerken, in Broschüren 
oder in Werbeanzeigen stellt kein verbindliches Angebot des ANBIETERS auf Abschluss eines 
Vertrags dar. 

3.2. Der Vertragsschluss zwischen dem ANBIETER und dem KUNDEN kann fernmündlich (insbe-
sondere per Video bzw. Videochat und/oder Telefon), in Textform (insbesondere per E-Mail 
und WhatsApp) oder schriftlich erfolgen. 

3.3. Im Fall von fernmündlich abgeschlossenen Verträgen zwischen dem ANBIETER und dem KUN-
DEN willigt der KUNDE ein, dass der ANBIETER das Telefonat und/oder die Video-Konferenz 
mit diesem zu Beweis- und Dokumentationszwecken aufzeichnet. 

3.4. Der KUNDE erklärt sich ausdrücklich damit einverstanden, keine Login-Benutzernamen, Pass-
wörter, Materialien und Links, auf die der KUNDE im Rahmen dieses Vertrags Zugriff erhält, 
an Dritte weiterzugeben.  

4. Besondere Bestimmungen im Bereich Beratungen und Seminaren 

4.1. Der ANBIETER bietet unterschiedliche Leistungen, insbesondere die Teilnahme an Beratun-
gen und Seminaren an, die (video-)telefonisch und/oder vor Ort stattfinden können. Die Leis-
tungen erfolgen individualisiert und können einzeln oder gruppenbasiert durchgeführt wer-
den. 

4.2. Die PARTEIEN sind sich darüber einig, dass der ANBIETER dem KUNDEN gegenüber ausdrück-
lich keinen konkreten quantitativen und/oder wirtschaftlichen Erfolg schuldet.  

4.3. Die PARTEIEN sind sich darüber einig, dass der KUNDE keinen Anspruch darauf hat, dass die 
Umsetzung der Beratungsinhalte durch den ANBIETER überprüft oder bewertet wird. 

4.4. Die Leistungserbringung durch den ANBIETER ist an die vereinbarten Termine geknüpft. Eine 
Übertragung des Leistungsanspruchs auf einen späteren Zeitpunkt ist ausgeschlossen. 

4.5. Sofern die Leistungen des ANBIETERS von sog. Resellern angeboten und/oder vertrieben 
werden, gelten vorrangig die vorliegenden Bedingungen. 

4.6. Sämtliche im Rahmen der Vertragserfüllung zur Verfügung gestellten Inhalte sind urheber-
rechtlich geschützt. 

4.7. Der KUNDE erhält für die Dauer der Vertragslaufzeit ein – einfaches – Nutzungsrecht zur Nut-
zung der Inhalte. Jegliche Weitergabe und/oder Vervielfältigung der Inhalte ist untersagt. 
Der KUNDE ist insbesondere nicht berechtigt, ohne ausdrückliche Erlaubnis des ANBIETERS 
Bild-, Film- oder Tonaufnahmen von den Live-Beratungen zu machen. Jeder Verstoß wird ver-
folgt und führt zu möglichen Schadensersatzansprüchen. 

4.8. Der KUNDE stellt sicher, dass der ANBIETER zu jedem Zeitpunkt über alle erforderlichen In-
formationen verfügt, die zum Erreichen eines bestmöglichen Beratungsergebnisses erforder-
lich sind. 

4.9. Der KUNDE hat zu gewährleisten, dass die technischen Voraussetzungen bereitgehalten wer-
den, um das Angebot vollständig nutzen zu können. Dies betrifft z.B. eine hinreichend 
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leistungsfähige Internetverbindung, PC/Notebook/Smartphone, Messengerdienste, etc. Der 
ANBIETER ist für etwaige Nichtverfügbarkeiten insoweit nicht verantwortlich. 

4.10. Der ANBIETER ist jederzeit berechtigt, Termine digital (z.B. via Zoom, Teams, Skype, Teamvie-
wer oder dergleichen) durchzuführen. 

5. Vergütung 

5.1. Für die Leistungen gilt die jeweilige zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses geltende Vergütung, 
sofern keine hiervon abweichende Vergütung individuell vereinbart wurde. 

5.2. Der KUNDE ist, soweit nicht anders vereinbart, zur Vorleistung verpflichtet. Die vereinbarte 
Vergütung ist unmittelbar mit Vertragsschluss fällig und zahlbar innerhalb von 7 Tagen. 

5.3. Wenn nicht vertraglich im Einzelfall anderslautend geregelt, fallen Reisekosten (z.B. Spesen, 
Verpflegung, Beförderung) für Reisen, die der ANBIETER im Auftrag des KUNDEN durchführt, 
dem KUNDEN zur Last und sind von einer vereinbarten Pauschalvergütung nicht umfasst. 

5.4. Unterlässt der KUNDE eine notwendige Mitwirkungshandlung und verhindert hierdurch die 
Leistungserbringung durch den ANBIETER, bleibt der Vergütungsanspruch des ANBIETERS in 
jedem Falle unberührt. In diesem Fall muss sich der ANBIETER aber dasjenige anrechnen las-
sen, was er an Aufwendungen erspart oder zu erwerben unterlässt.  

5.5. Ein Recht zur Aufrechnung steht dem KUNDEN nur zu, wenn dessen Gegenansprüche rechts-
kräftig festgestellt oder von dem ANBIETER unbestritten oder anerkannt sind. Dies gilt nicht 
für Ansprüche, die dem KUNDEN auf Grund der Ausübung des Widerrufsrechts zustehen und 
für Ansprüche, die dem KUNDEN aus demselben Kaufvertrag zustehen. 

6. Verzug 

6.1. Etwaige Fristen zur Leistungserbringung durch den ANBIETER beginnen in jedem Fall nicht, 
bevor die vereinbarte Vergütung vollständig durch den KUNDEN beglichen wurde und sämt-
liche notwendigen Mitwirkungshandlungen des KUNDEN umfassend erbracht wurden. 

6.2. Ist der KUNDE mit fälligen Zahlungen im Verzug, behält sich der ANBIETER das Recht vor, 
weitere Leistungen bis zum Ausgleich der fälligen Zahlungen nicht auszuführen. 

6.3. Der ANBIETER ist berechtigt, den Vertrag bei Vorliegen eines wichtigen Grundes gem. § 626 
Abs. 1 BGB zu kündigen und sämtliche Leistungen einzustellen. Ein wichtiger Grund liegt ins-
besondere vor, wenn der KUNDE bei einer vereinbarten Ratenzahlung mit mindestens zwei 
fälligen Raten gegenüber dem ANBIETER in Verzug ist. Der ANBIETER ist berechtigt, die ge-
samte Vergütung, welche bis zum nächsten ordentlichen Beendigungstermin fällig würde, als 
Schadensersatz geltend zu machen. In diesem Fall muss sich der ANBIETER aber dasjenige 
anrechnen lassen, was er an Aufwendungen erspart oder zu erwerben unterlässt. 

7. Pflichten der PARTEIEN zur Durchführung der vereinbarten Leistungen 

7.1. Alle vertraglich zugesagten Leistungen erbringt der ANBIETER grundsätzlich erst ab dem Zeit-
punkt des Vertragsschlusses. 
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7.2. Der KUNDE stellt sicher, dass der ANBIETER zu jedem Zeitpunkt über alle erforderlichen In-
formationen verfügt, die zum Erreichen eines bestmöglichen Beratungsergebnisses erforder-
lich sind. 

7.3. Der KUNDE hat zu gewährleisten, dass die technischen Voraussetzungen bereitgehalten wer-
den, um das Angebot vollständig nutzen zu können. Dies betrifft z.B. eine hinreichend leis-
tungsfähige Internetverbindung, PC/Notebook/Smartphone, Messengerdienste, etc. Der AN-
BIETER ist für etwaige Nichtverfügbarkeiten insoweit nicht verantwortlich. 

7.4. Der KUNDE ist verpflichtet, zu allen vereinbarten Beratungsterminen (insbesondere 
1:1) pünktlich zu erscheinen. Verspätungen hat der KUNDE unverzüglich anzuzeigen. Sofern 
durch eine vom KUNDEN verschuldete Verspätung beim ANBIETER Mehrkosten anfallen (z.B. 
aufgrund von Verzögerungen im Arbeitsablauf des ANBIETERS, fruchtlos gewordenen Auf-
wendungen wie Mietkosten), hat diese der KUNDE zu tragen. 

7.5. Die Verschiebung eines vereinbarten Beratungstermins ist in der Regel nicht möglich und 
entspricht einer Absage durch den KUNDEN. Bei Absage durch den KUNDEN entfällt der ver-
einbarte Beratungstermin ersatzlos.  

7.6. Der ANBIETER ist jederzeit berechtigt, Termine digital (z.B. via Zoom, Teams, Skype, Teamvie-
wer oder dergleichen) durchzuführen.  

8. Vertragslaufzeit, Vertragsverlängerung 

8.1. Der Vertrag ist für die gemäß individualvertraglicher Vereinbarung vereinbarte Laufzeit (Erst-
laufzeit) fest geschlossen. Eine vorzeitige ordentliche Kündigung ist ausgeschlossen. 

8.2. Die Vertragslaufzeit verlängert sich, sofern nicht explizit abweichend geregelt, jeweils um ei-
nen Monat, wenn sie nicht vier Wochen vor Ablauf der Erstlaufzeit bzw. der jeweiligen Ver-
tragsverlängerung von einer Partei gekündigt wird. Die monatliche Vergütung nach Ablauf 
der Erstlaufzeit richtet sich nach dem individualvertraglich vereinbarten Monatsbeitrag und 
ist jeweils monatlich im Voraus fällig. 

8.3. Das Recht zur außerordentlichen Kündigung aus wichtigem Grund bleibt unberührt. 

9. Besondere Bestimmungen im Bereich Veranstaltungen vor Ort 

9.1. Soweit der ANBIETER Veranstaltungen vor Ort anbietet, gelten die nachfolgenden Besonde-
ren Bestimmungen: 

9.2. Der ANBIETER behält sich das Recht vor, die Anmeldebestätigung einseitig zu widerrufen 
und/oder die Veranstaltung abzusagen oder zu verlegen. In diesen Fällen kann der KUNDE 
an dem neuen oder an einem anderen Termin teilnehmen oder seinerseits die Buchung stor-
nieren. Im letzteren Fall wird dem KUNDEN der gezahlte Preis erstattet.  

9.3. Die Verpflegung des KUNDEN mit Getränken und Speisen ist nicht Teil der Leistung, es sei 
denn, die Parteien haben ausdrücklich etwas anderes vereinbart.  

9.4. Anfahrts-, Reise- sowie Übernachtungskosten hat der KUNDE selbst zu tragen, es sei denn, 
die Parteien haben ausdrücklich etwas anderes vereinbart.  
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9.5. Die Pflicht den KUNDEN, die vereinbarte Vergütung zu bezahlen, bleibt auch dann bestehen, 
wenn der KUNDE zur Veranstaltung nicht erscheint. Dies gilt nicht, wenn der ANBIETER das 
Nichterscheinen des KUNDEN zu vertreten hat. 

10. Besondere Bestimmungen im Bereich Erwerb physischer Produkte (Kaufverträge) 

10.1. Soweit der ANBIETER dem KUNDEN physische Produkte zum Kauf anbietet, richtet sich das 
Angebot sowohl an Verbraucher als auch an Unternehmer bzw. Gewerbetreibende. 

10.2. Durch das Absenden der Bestellung in der Webseite gibt der KUNDE ein verbindliches Ange-
bot ab, welches auf den Abschluss eines Kaufvertrages über das/die im Warenkorb enthal-
tene/n Produkt/e gerichtet ist. Mit dem Absenden der Bestellung erkennt der KUNDE auch 
diese Geschäftsbedingungen als für das Rechtsverhältnis mit dem ANBIETER allein maßgeb-
lich an 

10.3. Der ANBIETER bestätigt den Eingang der Bestellung bzw. Anfrage des KUNDEN durch Versen-
dung einer Bestätigungs-E-Mail. Diese Bestätigung stellt noch nicht die Annahme des Ver-
tragsangebotes durch den ANBIETER dar. Sie dient lediglich der Information des KUNDEN, 
dass die Bestellung bzw. Anfrage bei dem ANBIETER eingegangen ist. 

10.4. Die Erklärung der Annahme des Vertragsangebots erfolgt durch eine ausdrückliche Vertrags-
bestätigung per E-Mail. 

10.5. Zusätzlich zu den angegebenen Preisen können für die Lieferung Lieferkosten anfallen. Der 
KUNDE wird auf die ggf. anfallenden Versandkosten auf den Produktseiten, im Waren-
korbsystem und auf der Bestellseite deutlich hingewiesen. 

10.6. Die Ware bleibt bis zur vollständigen Zahlung im Eigentum des ANBIETERS. 

10.7. Ziffer 2.2 findet keine Anwendung. 

10.8. Kann der ANBIETER eine verbindliche Lieferfrist aus Gründen, die der ANBIETER nicht selbst 
zu vertreten hat, nicht einhalten (z. B. aufgrund fehlender Selbstbelieferung durch Vorliefe-
ranten oder höherer Gewalt), teilt der ANBIETER dies dem KUNDEN unverzüglich mit, und 
zwar ggf. unter Benennung der neuen voraussichtlichen Lieferfrist. Ist die neue Lieferfrist für 
den Kunden nicht akzeptabel oder die Ware auch innerhalb der neuen Lieferfrist oder über-
haupt nicht mehr verfügbar, sind beide Vertragsparteien berechtigt, in Ansehung der betref-
fenden Ware vom Vertrag zurückzutreten; eine bereits erbrachte Gegenleistung wird in die-
sem Fall unverzüglich erstattet. Die gesetzlichen Rechte der Vertragsparteien bleiben hiervon 
unberührt. 

10.9. In Fällen von höherer Gewalt verlängert sich die Lieferzeit angemessen. Als höhere Gewalt 
gelten unter anderem Streik, Aussperrung, behördliche Eingriffe, Energie- und Rohstoff-
knappheit, Transportengpässe, Betriebsbehinderungen zum Beispiel durch Feuer-, Wasser-, 
Maschinenschäden und Blitzeinschlag und alle sonstigen Behinderungen, die der ANBIETER 
nicht vorhersehen konnte und nicht verschuldet hat. Anfangs- und Endzeitpunkte solcher 
Lieferungshindernisse werden dem Kunden durch den ANBIETER unverzüglich mitgeteilt. 

10.10. Der ANBIETER ist zur Teilerbringung von Leistungen berechtigt, soweit dies für den KUNDEN 
zumutbar ist und/oder dem Zweck des geschlossenen Vertrags entspricht. 

10.11. Der ANBIETER schließt Verträge ausschließlich in deutscher Sprache. 
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10.12. Die Allgemeinen Geschäftsbedingungen kann der KUNDE jederzeit unter der URL 
https://bestseller-verlag.com/agb/ einsehen sowie ausdrucken oder speichern, indem die 
entsprechende Funktion des Browsers („Drucken“ bzw. „Speichern unter“) genutzt wird. 

10.13. Ist der KUNDE Unternehmer, gilt zusätzlich Folgendes:  

10.13.1. Mängelansprüche des KUNDEN setzen voraus, dass dieser seinen nach § 377 HGB geschul-
deten Untersuchungs- und Rügeobliegenheiten ordnungsgemäß nachgekommen ist. Soweit 
ein Mangel der Kaufsache vorliegt, ist der ANBIETER nach seiner Wahl zur Nacherfüllung in 
Form einer Mangelbeseitigung oder zur Lieferung einer neuen mangelfreien Sache berech-
tigt. Im Fall der Mangelbeseitigung ist der ANBIETER verpflichtet, alle zum Zweck der Man-
gelbeseitigung erforderlichen Aufwendungen, insbesondere Transport-, Wege-, Arbeits- und 
Materialkosten zu tragen, soweit sich diese nicht dadurch erhöhen, dass die Kaufsache nach 
einem anderen Ort als dem Erfüllungsort verbracht wurde. 

10.13.2. Schlägt die Nacherfüllung fehl, so ist der KUNDE nach seiner Wahl berechtigt, Rücktritt oder 
Minderung zu verlangen. 

10.13.3. Die Verjährungsfrist für Mängelansprüche beträgt 12 Monate, gerechnet ab Gefahrenüber-
gang. Für die in Ziffer 11.2 und 11.3 genannten Ansprüche gilt die gesetzliche Verjährungs-
frist. 

10.13.4. Die Verjährungsfrist im Fall eines Lieferregresses nach den §§ 478, 479 BGB bleibt unberührt; 
sie beträgt zwei Jahre, gerechnet ab Ablieferung der mangelhaften Sache. 

11. Zahlungsbedingungen 

11.1. Die möglichen Zahlungsweisen werden dem KUNDEN bei Vertragsschluss angezeigt. 

11.2. Der ANBIETER ist berechtigt, Dritte mit der Abwicklung der Bezahlung gegenüber dem KUN-
DEN zu beauftragen. Der KUNDE ermächtigt den ANBIETER insoweit, in dessen Namen (Zah-
lungs-)Daten für den KUNDEN einzugeben. 

11.3. Sämtliche Abrechnungsmodalitäten, insbesondere die Rechnungsstellung, erfolgen auf 
elektronischem Weg über die vom KUNDEN mitgeteilte E-Mail-Adresse. Der KUNDE erklärt 
sich hiermit ausdrücklich einverstanden. Wünscht der KUNDE eine hiervon abweichende Art 
der Übermittlung (z.B. Post) trägt er die hierfür zusätzlich anfallenden Kosten.  

12. Haftung auf Schadensersatz 

12.1. Der ANBIETER haftet, gleich aus welchem Rechtsgrund, im Rahmen der gesetzlichen Bestim-
mungen nur nach Maßgabe der folgenden Regelungen: 

12.2. Der ANBIETER haftet unbeschränkt für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers 
oder der Gesundheit, die auf Vorsatz oder Fahrlässigkeit des ANBIETERS oder eines seiner 
gesetzlichen Vertreter oder Erfüllungsgehilfen beruhen. Daneben haftet der ANBIETER für 
Schäden, die auf Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit des ANBIETERS oder eines seiner gesetz-
lichen Vertreter oder Erfüllungsgehilfen beruhen sowie für Schäden wegen der Nichteinhal-
tung einer vom ANBIETER gegebenen Garantie oder zugesicherten Eigenschaft oder wegen 
arglistig verschwiegener Mängel. 
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12.3. Der ANBIETER haftet unter Begrenzung auf Ersatz des vertragstypischen vorhersehbaren 
Schadens für solche Schäden, die auf einer leicht fahrlässigen Verletzung wesentlicher Ver-
tragspflichten durch ihn oder einen seiner gesetzlichen Vertreter oder Erfüllungsgehilfen be-
ruhen. Vertragswesentliche Pflichten sind Pflichten, deren Erfüllung die ordnungsgemäße 
Durchführung des Vertrags überhaupt erst ermöglichen und auf deren Einhaltung der Ver-
tragspartner regelmäßig vertrauen darf.  

13. Datenschutz, Geheimhaltung 

13.1. Der KUNDE wird darauf hingewiesen, dass der ANBIETER personenbezogene Bestands- und 
Nutzungsdaten in maschinenlesbarer Form im Rahmen der Zweckbestimmung des Vertrags-
verhältnisses erhebt, verarbeitet und nutzt. Alle personenbezogenen Daten werden vertrau-
lich behandelt. 

13.2. Die PARTEIEN verpflichten sich, die ihnen im Rahmen der Vertragsdurchführung bekannt ge-
wordenen Informationen aus dem Bereich der anderen Partei vertraulich zu behandeln.  

14. Urheberrecht 

14.1. Sämtliche im Rahmen der Vertragserfüllung zur Verfügung gestellten Inhalte sind urheber-
rechtlich geschützt. 

14.2. Der KUNDE erhält für die Dauer der Vertragslaufzeit ein – einfaches – Nutzungsrecht zur Nut-
zung der Inhalte. Jegliche Weitergabe und/oder Vervielfältigung der Inhalte ist untersagt. Der 
KUNDE ist insbesondere nicht berechtigt, ohne ausdrückliche Erlaubnis des ANBIETERS 
Bild-, Film- oder Tonaufnahmen von den Live-Beratungen zu machen. Jeder Verstoß wird ver-
folgt und führt zu möglichen Schadensersatzansprüchen. 

14.3. Der KUNDE stimmt zu, dass Ton- und Bildaufzeichnungen unter Teilnahme des KUNDEN, ins-
besondere von Veranstaltungen, Sitzungen, Beratungen, Gruppencalls und dergleichen, ins-
besondere auch unter Teilnahme von Dritten, angefertigt und zeitlich, örtlich und inhaltlich 
durch den ANBIETER unbegrenzt - im Rahmen des Vertragsverhältnisses und den damit in 
Zusammenhang stehenden Nutzungen - ausgewertet werden dürfen.  

15. Widerrufsrecht bei Kaufverträgen 

15.1. Für den Fall, dass die vertragliche Vereinbarung ein außerhalb von Geschäftsräumen ge-
schlossener Vertrag oder Fernabsatzvertrag ist und der KUNDE Verbraucher im Sinne des § 
13 BGB ist, d.h. den Erwerb zu Zwecken tätigt, die überwiegend weder einer gewerblichen 
noch einer selbstständigen beruflichen Tätigkeit zuzurechnen sind, hat er ein Widerrufsrecht 
nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen. 

Widerrufsbelehrung 

Widerrufsrecht 

Sie haben das Recht, binnen vierzehn Tagen ohne Angabe von Gründen diesen Vertrag zu 
widerrufen. 

Die Widerrufsfrist beträgt vierzehn Tage ab dem Tag, an dem Sie oder ein von Ihnen benann-
ter Dritter, der nicht der Beförderer ist, die Waren in Besitz genommen haben bzw. hat.  
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Um Ihr Widerrufsrecht auszuüben, müssen Sie uns (BV Bestseller Verlag GmbH, Universitäts-
straße 60, 44789 Bochum, +49 234 96 29 0525, info@bestseller-verlag.com) mittels einer 
eindeutigen Erklärung (z. B. ein mit der Post versandter Brief oder E-Mail) über Ihren Ent-
schluss, diesen Vertrag zu widerrufen, informieren. Sie können dafür das beigefügte Muster-
Widerrufsformular verwenden, das jedoch nicht vorgeschrieben ist. 

Zur Wahrung der Widerrufsfrist reicht es aus, dass Sie die Mitteilung über die Ausübung des 
Widerrufsrechts vor Ablauf der Widerrufsfrist absenden. 

Folgen des Widerrufs 

Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir Ihnen alle Zahlungen, die wir von Ihnen er-
halten haben, einschließlich der Lieferkosten (mit Ausnahme der zusätzlichen Kosten, die sich 
daraus ergeben, dass Sie eine andere Art der Lieferung als die von uns angebotene, güns-
tigste Standardlieferung gewählt haben), unverzüglich und spätestens binnen vierzehn Tagen 
ab dem Tag zurückzuzahlen, an dem die Mitteilung über Ihren Widerruf dieses Vertrags bei 
uns eingegangen ist. Für diese Rückzahlung verwenden wir dasselbe Zahlungsmittel, das Sie 
bei der ursprünglichen Transaktion eingesetzt haben, es sei denn, mit Ihnen wurde ausdrück-
lich etwas anderes vereinbart; in keinem Fall werden Ihnen wegen dieser Rückzahlung Ent-
gelte berechnet. 

Wir können die Rückzahlung verweigern, bis wir die Waren wieder zurückerhalten haben 
oder bis Sie den Nachweis erbracht haben, dass Sie die Waren zurückgesandt haben, je nach-
dem, welches der frühere Zeitpunkt ist. Sie haben die Waren unverzüglich und in jedem Fall 
spätestens binnen vierzehn Tagen ab dem Tag, an dem Sie uns über den Widerruf dieses 
Vertrags unterrichten, an uns zurückzusenden oder zu übergeben. Die Frist ist gewahrt, wenn 
Sie die Waren vor Ablauf der Frist von vierzehn Tagen absenden. Sie tragen die unmittelbaren 
Kosten der Rücksendung der Waren. Sie müssen für einen etwaigen Wertverlust der Waren 
nur aufkommen, wenn dieser Wertverlust auf einen zur Prüfung der Beschaffenheit, Eigen-
schaften und Funktionsweise der Waren nicht notwendigen Umgang mit ihnen zurückzufüh-
ren ist. 

Ende der Widerrufsbelehrung 
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Muster-Widerrufsformular 

(Wenn Sie den Vertrag widerrufen wollen, dann füllen Sie bitte dieses Formular aus und sen-
den Sie es zurück.) 

– An BV Bestseller Verlag GmbH, Universitätsstraße 60, 44789 Bochum, +49 234 96 29 
0525, info@bestseller-verlag.com  

– Hiermit widerrufe(n) ich/wir (*) den von mir/uns (*) abgeschlossenen Vertrag über den 
Kauf der folgenden Waren (*)/die Erbringung der folgenden Dienstleistung (*) 

– Bestellt am (*)/erhalten am (*) 

– Name des/der Verbraucher(s) 

– Anschrift des/der Verbraucher(s) 

– Unterschrift des/der Verbraucher(s) (nur bei Mitteilung auf Papier) Datum 

(*) Unzutreffendes streichen. 

16. Referenznennung 

16.1. Der ANBIETER darf den KUNDEN namentlich in jedem Medium als Referenz nennen. Dies 
umfasst auch die Nennung und Benutzung evtl. geschützter Marken, Bezeichnungen oder 
Logos sowie dessen Bildnis. Der ANBIETER ist zur Nennung nicht verpflichtet. 

17. Gerichtsstand, Rechtswahl, sonstige Bestimmungen 

17.1. Erfüllungsort und ausschließlicher Gerichtsstand für Streitigkeiten mit Kaufleuten, juristi-
schen Personen des öffentlichen Rechts oder öffentlich-rechtlichen Sondervermögen aus 
Verträgen ist Bochum. 

17.2. Auf alle Streitigkeiten in Verbindung mit diesen Allgemeinen Geschäftsbedingungen findet, 
unabhängig vom rechtlichen Grund, ausschließlich das Recht der Bundesrepublik Deutsch-
land unter Ausschluss aller Bestimmungen des Kollisionsrechts, die in eine andere Rechts-
ordnung verweisen, Anwendung.  

17.3. Der ANBIETER ist nicht bereit oder verpflichtet, an Streitbeilegungsverfahren vor einer Ver-
braucherschlichtungsstelle teilzunehmen. 

17.4. Durch eine etwaige Unwirksamkeit einer oder mehrerer Bestimmungen dieser Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen wird die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen dieser Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen nicht berührt. 

Stand: September 2025 


